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Hirschkäfer
Lucanus cervus

Schutzstatus:	 besonders	geschützt	(BArtSchV	Anhang	I)
Rote	Liste	D:	 stark	gefährdet	(2)
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Kurzbeschreibung
Der Hirschkäfer wird bis zu 9 cm groß, die Weibchen sind etwas kleiner. Nur die 
Männchen besitzen „Geweihe“, ihr Kopf ist stark verbreitert. Der Hirschkäfer ist dunkel 
rotbraun gefärbt, Kopf und Halsschild sind schwarz. Die Paarung erfolgt auf alten 
Eichen oder Buchen, da die Käfer zur Keimzellenreifung den Saft von Bäumen be-
nötigen, der aus Baumwunden entnommen wird. Die Brutstätte befindet sich unter der 
Erde in morschen Wurzelstöcken, in pro Weibchen 50 bis 100 Eiern abgelegt werden. 
Die Larvenentwicklung dauert 5 bis 8 Jahre. Im Frühjahr nach der Verpuppung graben 
sich die Hirschkäfer aus der Erde, paaren sich und sterben bald danach.

Lebensraum	(WSV-relevant)
Hirschkäfer sind vor allem in Laubmischwäldern und Parkanlagen anzutreffen. Von be-
sonderer Bedeutung sind alte Eichen und Buchen, da der Saft dieser Bäume wichtiger 
Nahrungsbestandteil während der Fortpflanzung ist. Lebensraum für die Larven stellen 
morsche Wurzelstöcke unter der Erde dar.

Mögliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen
•  Schutz besiedelter Bäume
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